




Lh,

uul
D

LA AAS S

Dee A 4eJ



 Acchdem der Hertzog von Wolffenbuttel in Sero Landen das ſogenante HageſtoltzenRecht Jnhalts nachſtehenden
J9 4 Patents, eingefuhret und exerciret wiſſen wollen auch ſolches Endes unlangſt publiciren laſſen;

Vn GDttes Gnaden Mir Nuguſt Wilhelm, Fertzog
zu Wraunſchweig und hunenburg/ rc.

Fugen hiemit. Jedermannialich zu wiſſen: .Demnach Wir vernehmen muſſen welchergeftalt wegen des in Unſern Landen von Uhr Alten
Zeiten heragebrachten fo genandten Higeſtoltzen Rechts vermoge deſſen derer in ohnverehlichtem Stande ſterbenden Alten Junggeſellen Verlaſſen.
ſchafften Unſerm Furſtl küco anfaunn bey denen bißhero vorgekommenen Fallen allerhand Jrrungen ſowohl uber das Alter derer Hageſtoltzen und
nach welchen Jahren J einendhageſtoltzen zu achten ratione qualitatis perſonarum bonorum, ſo unter ſothanes Recht zu ziehen erwachßen
Wir aber nothig gefunden ſolchen durch eine beſionder Conſtitution abzuhelffen; So ſetzen ordnen und wollen Wir hismitgnadigſt daß wan in Un.
ſern Stadten wie auchauf dem Lande jemand nach zuruck gelegten Funfftzigſten Jahre ohnverheyrathet mit Tode abgehet alles was derſelbe auſſer ab.
ſtammlicher Erbſchafft in ſeinem Stande Nahrung Getrieb und Arbeit erworben erlanget und erſpahret oder ſonſt durch beſondere Glucks Falle ihm
zugefloſſen an Beweg und Ohnbeweglichen erhandelten und erkaufften Guchern auch aus ſtehenden Schulden Baarſchafften Hauß Gerathe und
alles was deſſ lben eigen auch von ihm aller Muthmaßung nach erworbenes Guht iſt Unſerm Furſtl. Fiſ. o anheim fallen, und wan ein ſolcher gedachtes
Hageſtoltzen Jahr zuruck gelegt demſeiben weiter nichi zugelaſfen ſeyn ſolle durch ein Teſtament oder andern letztern Willen ſeine Guther an ſeine Bluts.
Freunde noch an andere zu vermachen oder zum Nachtheil Unſers Filci zuverſchencken. Jedoch ſollen von dieſem Hageſtoltzen Rechie die von Unſer
Ritterſchafft wie auch Unſere Geiſtliche und Militair-Bediente /kunfftig eximiret bleiben auch ſolches Recht auff des Verſtorbenen von ſeinen Eltern
und Vorfahren ererbte wie auch aufdie Lehn Guther nicht extendiret werden  als welche deſſelben nachſten Bluts Freunden nach demſelbige die qualitæt

Gol kl wvceeſen undohne weitlaufftigen Proceß vermittelſt kurt er Erlauterung daruber Unſere Hecilion ertheilet worden ohn.

der hinterlaſſenen ut)er ar erweigerlich zu verabfolgen ſeon. ir befehlen demnach Unſern Furſtlichen Juſtirz-Collegiis, auch allen Magiſtraten Ambts und Gerichts Obrig
keiten ſo Unfertwegen in Unſern geſamten Stadten und Lande zu befehlen haben hiemit ernſtlich uber dieſe Verodnung mit Nachdruck zu halten auch
wan dergleichen Falle ſich ergeben ſofort in Unſerm Nahmen die Verſiegelung der erledigten Verlaſſenſchafft zu verfugen demnechſt ſolches ohngeſaumt
an Uns oder Unfere Furſtl Geheimbde Raht Stube zu melden damit hietunter das norhige weiter verordnet werden moge. Solte aber wieder Unſer
Vermuthen von denen Magiſtraten Ambtsoder Gerich.s Obrigkeiten desſals die Pflichtichuldige Vigilantz, und Beobachtuyng Unſers Intereſſever.
abiaumetwerden haben dieſelbe wann es uber kurtz oder langbekandt wird den durch ihre Nachlaßigkeit Uns veruhrſachten Schaden ohne Anſehen der

Perſehn aus dem Jhrigen zu erſeken Damit nun dieſe Unfere Verordnung aller Orthen deſto beſſer kund werde und keiner mit der Unwiſſenheit ſich
oö S l ben Wir folche durch offentlichen Druck zu vubliciren und gewohnlicher Orthen anſchlagen zu laſſen befohlen  Uhrkund.

entſchuldigen m gez o jalich Unſers Hand. Zeichens und bergedruckten Furſtlichen Geheimbden J antzeleh Secrets. Geben in Unſer Veſtung Wolffenkuttel den 17 April. 1727.

S Auguſtus Wilhelm. C. D. G. v. Dehu.

und dan bey waurcklicher Einfubrung ſotbanen Juris Hagenſtoltziatus in Wolffen Vuttelſchen Landen ſich aeauſſert daß man auch daſſelbe bey eraugten Fallen wieder St.
Fonigl. Majeſtat in Preuſſenrc. Unſers allergnadigſten Herren Unterthanen ſich bedienen wolle nnerachtet der mit dem Furſtl. Braun chweiguchen Hauſe vorhandenen Vertragen
Krafft welcher Benderſeits Unterthanen ihre in eines oder anderen Theils Landen die ihuen zufallende Erſchanten Legata. und was dahin gehoret unverkurthet und ohne A. ſchoß

jedesmahl unweigerlich abgefolget werden muſſen fo glich dawieder das Hagenſtoltren. Recht im gerinquien nicht ſtatt haben kan noch magq;
und bochſtgedachte Majeſtat ſich dahero veranlaſſet finden mehrgemeltes Recht inallen Oero Landen per modum Retorſionis auff gleichen Fuß jjedoch weiter nicht als in ſofern

die Furſtlich Wolffenduttelſche Unterthauen dabey itzt oder kunfftig intereſſiret ſeyn werden einzufuhren:
Als wird allen Koniglichen Beambten und Stadis  Magiſtraten hiemit in Gnaden anbewhlen bey vorkommenden Fallen nach Litterlichem Inhalt obangeregtes Furſtlich

Wolſfenbottelſche Patent. wieder die Wolffenbuttelſche linterthanen ebenfals zu exerciten und daruber bey Veruucidung arbitrairer Straffe ſteiff und ſeſt zu halten;

dignatum Cleve im Regierungs Raht den 1. Octobr. 1725.
Ludwig Roeleman Graff von Brlandt.

Johann von Moßſcldt V. C. Arnoldt von der Portzen.
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